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Wandtext in der Ausstellung „Die Pazzi-Verschwörung. Macht, Ge-

walt und Kunst im Florenz der Renaissance“ 

 

„Kaum hatte der Priester die Kommunion vollendet, wurde ein Zeichen ge-

geben und Bernardo Bandini, Francesco dei Pazzi und einige andere Ver-

schwörer umzingelten Giuliano. Bandini rammte ihm als Erster das Schwert 

in die Brust und erstach den Jüngling. Der tödlich Verwundete versuchte 

einige Schritte zu fliehen, ich war nahe bei ihm. Dem Jüngling ging der 

Atem aus, und er stürzte zu Boden. Francesco stach immer wieder mit dem 

Dolch auf den am Boden Liegenden ein. So brachten sie den unschuldigen 

Jüngling um … Inzwischen hatten sich die dazu bestimmten Meuchelmör-

der auch auf Lorenzo gestürzt. Als Erster war Antonio [Maffei] bei ihm, hielt 

ihn an der linken Schulter und zielte auf seine Kehle. Lorenzo aber blieb 

unerschrocken, wickelte seinen Mantel um den linken Arm und zog sein 

Schwert … Bernardo Bandini, der Giuliano ermordet hatte, war noch nicht 

zufrieden mit seiner Arbeit, er eilte hinter Lorenzo her. Dieser hatte sich mit 

einigen wenigen Glücklichen in die Sakristei geflüchtet.“  

  

Angelo Poliziano (1454-1494) „Kleiner Bericht über die Verschwörung der 

Familie Pazzi“ (übers. T. Roth, Welt der Renaissance. Angelo Poliziano. 

Kleiner Bericht über die Verschwörung der Familie Pazzi (Berlin 2020) 314. 
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